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                      Stand November  2010 
Bereits die Einführung ins Buch (die stimmungsvoll mit »Drom, Drom, Drom!« überschrieben ist) wirkt wie eine ausgestreckte Hand, wie eine Einladung an den Leser… Es gibt es kaum eine geeignetere Lektüre, um ein junges, interessiertes und aufnahmefähiges Publikum an ein so großes und umfangreiches Thema heranzuführen.                                                                     Horst Illmer / www.literaturzirkel.eu 
Gewiss lassen sich Literatur und ihr Erfolg nicht nur aus biographischen Zusammenhän-gen erklären – als Einstieg ins heute so beliebte „Making of“ sind die in diesem Werk prägnant und pointiert zusammengefassten Kurz-Biographien jedoch unbedingt empfehlenswert…. Man erfährt in höchst lesbarer Form allerlei Wissenswertes über die biographischen Hintergründe eines Stephen King – und kann den Hinweisen Feiges folgen, der entsprechende Fußspuren in den Werken Kings findet. Mit Kerner kann man den zu spätem Ruhm gekommenen Philip K. Dick näher kennenlernen und über die Frage nachdenken, ob tiefsinnige Zukunftsvisionen ohne persönliche Abgründe und Ängste eigentlich denkbar sind. Jürgen Seidel liefert in seinem Beitrag über Dracula-Erfinder Bram Stoker interessante Informationen über Glanz und Elend des viktorianischen Englands und die Zusammenhänge zwischen Theater und Vampirismus. Und mit Bernd Flessner lässt sich trefflich der vertrackte Stanislaw Lem neu entdecken.                                             Michael Wittler/ Lübecker Nachrichten 
Vorliegender Band zeigt geradezu exemplarisch, dass Biographien nicht eine dröge Aneinanderreihung von letztlich langweiligen Daten und Fakten sein müssen, dass hier kompetente Fans des Autors versuchen, dem Leser auf vergnügliche Art und Weise zu verdeutlichen, warum sie gerade diesen Autor und sein Werk so schätzen. Das liest sich flüssig und kurzweilig, vermittelt das Wissen unterhaltsam und macht uns die Figur des Beschriebenen lebendig und deutlicher – was kann man von einer Biographie mehr erwarten.                                                  Carsten Kuhr /www.phantastik-couch.de 
Alle Fantasyautoren sind auf ihre Art Klassiker geworden und bedeuten vielen Menschen etwas. Warum das so sein könnte und wie die großen Werke entstanden sind, erfährt man hier in einem sehr angenehmen Schreibstil und ansprechenden Buch, das ich irgendwann sicherlich noch einmal in die Hand nehmen werde. Ich kann es wirklich nur empfehlen.       
www.buechereule.de  
Die „Fantastischen 6“ ist ein faszinierendes Sekundärwerk über sechs der bedeutendsten Phantastikautoren des 19. und 20. Jahrhunderts. Ihre großen Romane werden im Licht ihrer Lebenserfahrungen für den Leser regelrecht greifbar - ohne, dass man das Gefühl hat, eine Interpretation aufgezwungen zu bekommen. Dieses Buch ist unheimlich interessant und schürt seinerseits Interesse – so wie es sein sollte.                                    LiteraTopia 

Die Autoren, die die Aufsätze zu den hier versammelten fantastischen Sechs geschrieben haben, verfügen über einen gut lesbaren Stil. Man verfolgt das Buch interessiert und gespannt, es liest sich gelegentlich wie ein Krimi und macht große Freude. Das Buch ist nicht nur für Jugendliche, sondern auch für Erwachsene geeignet. Es ist sehr zu empfehlen!                                        www.roterdorn.de 
Wer sich selbst zu den Anhängern von Fantasy-, Science-Fiction oder Horrorliteratur zählt, der dürfte nicht herumkommen um diese Anthologie, die im Anhang zudem eine umfangreiche weiterführende Bibliografie an Primär- und Sekundärliteratur liefert. Die Beiträger (im Einzelnen: Marcel Feige, Bernd Flessner, Charlotte Kerner, Jürgen Seidel, Anja Stürzer und Frank Weinreich) schreiben in gekonnt spannend-unterhaltsamem Stil…Die lehrreiche Lektüre wird zu einem regelrechten Lesevergnügen. Eine klare Empfehlung, zum fairen Preis!                                               www.alliteratus.com
Besonders gut gefiel mir an diesem Buch, dass mit den kurzen Biographien der Mensch hinter den Büchern ans Tageslicht geholt wird und mit ihm zusammen mehr über das Buch in Erfahrung gebracht wird. Die sechs Autorinnen und Autoren versteifen sich nicht immer nur auf das eine, Titel gebende, Werk. Sie erzählen über die Autoren, ihre Lebensumstände und wie die Werke entstanden. www.starlightunion.de
Die verschiedenen „Aufsatzschreiber“ schaffen es, ihre Begeisterung für die Schriftsteller und ihre Werke auf den Leser zu übertragen. Der Schreibstil variiert dabei: Manche Lebensge-schichten werden auf sehr subjektive, fesselnde Weise erzählt. Andere wiederum gleichen eher einem literaturwissenschaftlichen Aufsatz. Trotzdem ist jede von ihnen höchst interessant. Der Leser erfährt Hintergrundwissen, ohne dass ihm der Kopf …man bekommt auf lebhafte, aber zugleich niveauvolle Weise einen Einblick in die Privatsphäre der großen Schrift-steller.                                                                                    www.adamitsou.wordpress.com
Ungewöhnliche Lebensgeschichten, die auch viel über die Zeit erzählen, in der die jeweiligen Werke entstanden sind. Extrem erhellend.                                          www.les-art.de
Eine interessante und unterhaltsame Sammelbiografie zu einer populären Gattung der Literatur.                                             Arbeitsgemeinschaft Jugendliteratur und Medien der GEW  AJuM
Interview  Charlotte Kerner über ihr neues Buch: Monster - Wesen zwischen Leben und Tod
Lübeck - Zukunftsgeschichten wie der Roman Blueprint - Blaupause machen eine Seite ihres Werkes aus. Eine andere sind Biografien wie die der Atomphysikerin Lise Meitner - beide Bücher von Charlotte Kerner wurden mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis ausgezeichnet. Im neuen Band Die Fantastischen 6 führt die in Lübeck lebende Schriftstellerin nun beide Bereiche zusammen. Im Gespräch äußert sich die Autorin zu der Anthologie. 

http://www.segeberger-zeitung.de/schleswig_holstein/kultur/142312-Charlotte-Kerner-ueber-ihr-neues-Buch-Monster-Wesen-zwischen-Leben-und-Tod.html
Charlotte Kerner (Hrsg.)





Die Fantastischen 6





Frankenstein: Mary Shelley (1797 – 1851) erschuf das Monster (von Anja Stürzer)  Dracula: Bram Stoker (1847 – 1912) machte den Unsterblichen unsterblich (von Jürgen Seidel) Herr der Ringe: J.R.R. Tolkien (1892 – 1973) lebte für die Fantasie (von Frank Weinreich) Solaris: Stanislaw Lem (1921 – 2006) suchte die Zukunft (von Bernd Flessner) Blade Runner: Philip K. Dick (1928 – 1982) wurde zum Kafka Amerikas (von Charlotte Kerner) ES: Stephen King (*1947) ist der Meister des Schreckens (von Marcel Feige)
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